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	ALLGEMEINES zur Tagung: Und trotzdem! Neue Chancen für ausgrenzungsgefährdete Jugendliche am Arbeitsmarkt
	Titel: Und trotzdem! Neue Chancen für ausgrenzungsgefährdete Jugendliche am Arbeitsmarkt
	Tagungsort und Datum: 18.11.2011
von 9.00 bis 13.00 Uhr
Kardinal König Haus
Kardinal König Platz 3
1130 Wien
	Einleitung: Jugendliche haben mit veränderten Bedingungen am Arbeitsmarkt zu kämpfen. Die Anforderungen der Arbeitgeber an die Qualifikationen und Kompetenzen der Beschäftigten sind stark gestiegen. Dazu kommt noch, dass ökonomische Veränderungen und Turbulenzen wie die Wirtschaftskrise sich im Einstiegsbereich des Arbeitsmarktes besonders stark auswirken.
Jugendliche mit zusätzlichen Problemlagen haben es besonders schwer eine Fuß in die Arbeitswelt zu bekommen. Zu den ausgrenzungsgefährdeten Gruppen zählen vor allem bildungsbenachteiligte Jugendliche, Jugendliche mit gesundheitlichen Problemen oder Behinderungen aber auch Jugendlichen mit Migrationshintergrund.

…Und trotzdem schaffen es manche dieser Jugendlichen mit schwierigen Lebensumständen fertig zu werden und in das Berufs- und Arbeitsleben einzusteigen. Sie entwickeln eine „Resilienz“ gegenüber diesen widrigen Umständen und können ihre Potenziale gut entfalten. Eine Reihe von Projekten unterstützt Jugendlichen bei der Orientierung, Ausbildungssuche und Ausbildung sowie  beim Jobfinding. Die Politik ist im Bereich der Jugendarbeitslosigkeit alles andere als untätig. Durch Weiterentwicklung des Ausbildungssystems und spezifische arbeitsmarktpolitische Maßnahmen wird versucht das Problem der Jugendarbeitslosigkeit in den Griff zu bekommen. Die wichtigsten Bereiche sind hier: ein verbessertes Übergangsmanagement von Schule und Beruf, die Ausbildungsgarantie für Jugendliche sowie zielgruppenspezifische Maßnahmen. Im EU-Vergleich erreicht Österreich damit die zweit niedrigste Arbeitslosenquote bei der Gruppe der Jugendlichen.

Im Rahmen der Tagung werden positive Beispiele auf Ebene der Politik, der Projektebene und der individuellen Ebene aufgezeigt. Die Themenbereichen sind:

• Erfolgsfaktoren bei der Arbeitsmarktintegration Jugendlicher mit spezifischen
   Problemlagen
• Arbeitsmarktpolitik für Jugendliche – überbetriebliche Lehrausbildung und
   Produktionsschulen
• Jugendliche mit Migrationshintergrund mit Fokus auf die Verwertung
   erworbener Qualifikationen durch die 2. Generation
• Faktoren für Resilienz und Nichtresilienz von gesundheitlich beeinträchtigten
   jungen Erwachsenen beim Berufseinstieg
• Erfahrungen aus der Praxis – das Projekt „Start Up“

	Workshoptagung: Tagung:
	Zeitablauf: 
8.30-9.00 Uhr


9.00-9.10 Uhr



9.10-9.40 Uhr



9.40-10.10 Uhr



10.10-10.40 Uhr




10.40-11.10 Uhr


11.10-11.40 Uhr



11.40-12.10 Uhr


12.10-13.00 Uhr

	thema und referent 5: 
Check-In


Begrüßung durch Caritas Österreich und AMS Österreich 
Moderation: Mag.a Andrea Egger-Subotitsch


Bildungs- und Arbeitsmarktsituation von Jugendlichen mit Migrationshintergrund
Mag. August Gächter, ZSI


Arbeitsmarktpolitik für ausgrenzungsgefährdete Jugendliche in Österreich
Mag.a Nadja Bergmann, L+R Sozialforschung


Faktoren für Resilienz und Nichtresilienz von gesundheitlichen beeinträchtigten jungen Erwachsenen beim Berufseinstieg
Mag.a Andrea Poschalko, abif


Kaffeepause 


Erfolgsfaktoren bei der Arbeitsmarktintegration jugendlicher Problemgruppen – abgeleitet aus internationalen Good-Practice-Beispielen
Mag.a Eva Heckl, KMU-Forschung Austria

Erfahrungen aus der Praxis – das Projekt „Startbahn“
Herwig Schreiber, Caritas Vorarlberg

Podiumsdiskussion:
Mag.a Gabriele Krainz, Bundessozialamt
Mag.a Eva Heckl, KMU-Forschung Austria
Mag.a Nadja Bergmann, L+R Sozialforschung
Mag. August Gächter, ZSI
Herwig Schreiber, Caritas Vorarlberg



